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Ein Schütte Lanz über Konſtantinopel

Vergeblicher franzöſiſcher Anſturm gegen die Höhe Kalte Erde
Die große engliſche Offenſive wenig

ertragreich
c B Zürich 16 Juli Jn der Zürcher Poſt wird

von beſonderer militäriſcher Seite ausgeführt Jm Großen
und Ganzen kann man ſagen daß der Ausgang des Ringens
an der Weſtfront noch in der Schwebe iſt Die engliſche Of
fenſive zeigt wieder die charakteriſtiſchen Eigenſchaften der
britiſchen Truppen Auch bei den neuen Armeen Kitcheners
iſt die große Angriffsbewegung wenig ertragreich
aber ſie beweiſen im Durchführen kleinerer Unternehmungen
ſowie im Feſthalten einmal gewonnenen Landes eine große
Zähigkeit Die lebhafte Erkundungstätigkeit auf allen
Frontabſchnitten deutet darauf hin das alsbald eine Er
weiterung des franzöſiſchen Angriffes zu erwarten iſt

v

e B Rotterdam 16 Juli Die Times ſagt zu den
zungſten bei General Haig gemachten Fortſchritten man ſolle
ſich dabei nicht dazu verführen laſſen die Hinderniſſe die
Haig nach zu überwinden zu überſehen Die Nation werde
gut tun die Probleme welche er noch löſen muß zu ſtudieren
Auf dem linken Flügel ſeines Vormarſches befindet ſich die
wiftige Hochebene von Thiepval welche der Gegner feſt
in der Hand habe Pozières das nächſte Dorf in öſtlicher

Richtung gehört aber auch noch zum erſten deutſchen Ver
teidigungsſyſtem Die Engländer ſind damit in ziemlich
enger Berührung aber die Stellung iſt noch nicht erobert
Oeſtlich des Troneswäldchens liegt Gillemont das bis
her auch noch nicht angegriffen wurde Vermutlich war der
Grund die hartnäckige Verteidigung des Troneswäldchens
das Guillemont beſchützte Die Franzoſen machten in den
letzten Tagen keine weſentlichen Fortſchritt
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e B Vern 16 Juli Am Schluſſe ſeiner heutigen mili
räriſchen Ueberſicht ſchreibt Hermann Stegmann im Berner
Bund Die deutſche Heeresleitung hat jetzt im Oſten und
Weſten Aufgaben zu löſen die ihr bisher in ſolcher Dring
lichkeit und zu gleicher Zeit noch nie geſtellt worden ſind
Um ſo erfreulicher iſt die Kraft und Ruhe die Deutſchland
in der ſtrategiſchen Defenſive zeigt Die Kämpfe die jetzt im
Oſten und Weſten ſpielen ſind von raſender Bitterkeit und
werden mit allen Verteidigungsmitteln des modernen Krie
ges ausgeführt Die Verluſte häufen ſich Nie war der
Friedensgedanke ſo ſtark wie jetzt angeſichts der Verluſte
die auf allen Seiten und von allen kriegführenden Parteien
getragen werden müſſen Nie aber war auch eine Verwirk
lichung des Friedens unwahrſcheinlicher als in dem Augen
Blick da die Zentralmächte in angeſpannteſter Verteidigung
fechten und die Entente das Geſetz des Handelns endgültig
gn ſich zu reißen hofft Dazu gehört indes nicht nur eine Ent
feſſelung ſondern auch eine glückliche re Durchführung
der Generaloffenſive Die Löſung des Problems iſt noch
keineswegs ſichergeſtellt Mißlingt die Offenſive der En
tente oder bleibt ſie unterwegs liegen ſo kehrt die Gunſt der
Verhältniſſe endgültig zu den Zentralmächten zurück

Die engliſchen Berichte
T London 15 Juli Reuter Amtlicher Bericht

qus dem britiſchen Hauptquartier An der britiſchen Front
geht alles gut vonſtatten An einer Stelle drängten wir den
Feind nach ſeinem dritten Verteidigungsſyſtem zurück das
mehr als vier Meilen hinter der urſprünglichen erſten Lauf
grabenlinie bei Fricourt und Mametz liegt Während der
letzten 24 Stunden machten wir mehr als 2000 Gefangene
worunter ſich ein Regimentskommandeur der 3 Gardedivi
ſion befindet Die Zahl der ſeit Beginn der Schlacht gemach
ten Gefangenen iſt jetzt auf über 10 000 geſtiegen Große
Mengen Kriegsmaterial ſind uns in die Hand gefallen

WTB London 15 Juli Britiſcher Bericht von 7 Uhr
39 Min abends Die Briten rückten gegen Pozières und
Martinpuich vor Die Südafrikaner nahmen den Wald von
Delville Kavallerie operierte zum erſten Male ſeit Beginn
des Krieges Abteilungen der Gardedragoner und der Dek
han Reiterei griffen den Feind an töteten 16 Mann und
nahmen 34 gefangen

W TB VLondon 16 Juli Britiſcher Bericht vom 15
Juli 10 Uhr 50 Min abends Der heftige den ganzen Tag
über andauernde Kampf bei Pozières und Guille
mont im Abſchnitt der deutſchen zweiten Linie führte zu
weiteren wichtigen britiſchen Erfolgen Die Briten erober
ten zwei Wälder drangen in die deutſche dritte Linie 2
nördlich von BazentinoleGrand ein und erreichten die näch
ſte Amgebung von Pozidres

Schwere franzöſiſche Beſorgnis um Verdun
B Am erdam 16 Juli Die Tijd ſchreibt ſieabe aus Paris die vertrauliche Nachricht erhalten daß man

in dortigen militäriſchen Kreiſen um die nächſte Zukunft der
Feſtung Verdun ernſtlich beſorgt ſei Es könne aber keine
Rede davon ſein daß die Franzoſen um ſchwere Verluſte zu
vermeiden die Feſtung vreisgäben

Konſtantinopel 16 Juli Ein Schütte Lanz kreiſte
Sonnabend nachmittag zwei Stunden über Konſtantinopel
Die Bevölkerung folgte dem ungewohnten Schauſpiel mit

Staunen und Freude Das Luftſchiff war wit deutſchen und
türkiſchen Fahnen geſchmückt

Amtlicher Bericht der Heeres eitung
WTB Großes Hauptquartier 16 Juli 1916
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Beiderſeits der Somme ſtarke Artillerietätig
keit Jm Laufe des nachmittags brachen vier ſtarke
engliſche Angriffe im Abſchnitt Ovillers Bazentin
le Petit vor unſeren Linien reſtlos zuſammen wie am
Vormittag ein öſtlich von Bazentin angeſetzter Angriff

Südlich der Somme entſpann ſich abends ein lebhaftes
Gefecht bei und ſüdlich von Biaches Ein Teil des Dorfes iſt
wieder von uns beſetzt Es wurden über 109 Ge
fangene gemacht Franzöſiſche Angriffe wurden bei Barleux
ſowie in Gegend von Eſtrées und weſtlich davon dieſe bereits
im Sperrfeuer unter großen feindlichen Verluſten abge
wieſen

Oeſtlich der Maas ſetzten die Franzoſen nachmit
tags ſtarke Kräfte gegen die Höhe Kalte Erde und ge
gen Fleury an ſie hatten keine Erfolge Bei ihrem
abends wiederholten Anlauf drangen ſie ſüdweſtlich des
Werkes Thiaumont in kleine Teile unſerer vorderſten
Linie ein um die noch gekämpft wird

Auf der übrigen Front wurden feindliche Patrouillen
unternehmungen nördlich von Oulches Craonelle auch der
Angriff größerer Abteilungen abgeſchlagen Nördlich
von Chilly brachte eine deutſche Patrouille 24 Franzoſen und
ein Maſchinengewehr ein

Weſtlich von Loos wurde ein feindliches Flugzeug durch
Infanterie abgeſchoſſen Es ſtürzte in unſer Hindernis ab
Ein durch Abwehrfeuer beſchädigter Doppeldecker fiel bei
Nesle in unſere Hand

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Keine beſonderen Ereigniſſe

Heeresgruppe des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern
Ruſſiſche Gegenangriffe gegen die von uns wiederge

wonnene Linie in Gegend Skrobowa blieben ergeb
nislos Sechs Offiziere 114 Mann fielen in unſere Hand
Heeresgruppe des Generals v Linſingen

Südweſtlich von Luck ſind deutſche Truppen im Gegen
ſtoß gegen angreifende ruſſiſche Kräfte

Bei der
Armee des Generals Grafen v Vothmer

iſt die Lage unverändert

Balkan Kriegsſchauplatz
Vichig Vege

Oberſte Heeresleitung

Der teithiſch ungariſche Heeresbericht
neneWien 16 Juli Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn der Bukowina griff der Feind geſtern unſere

Stellungen auf der Höhe von Capul und beim Geſtüt Luczing
neuerdings an Er wurde im Handgemenge geworfen
Die Zahl der bei Jablonika eingebrachten Gefangenen er
höhte ſich auf 3 Offiziere 316 Mann Jm Raume von
Rowo Poczeje w ſcheiterte ein nächtlicher Vorſtoß der

Ruſſen gegen unſere Vorpoſten Südweſtlich von Luck ſind
wieder ſtärkere Kämpfe im Gange Weſtlich von Torcmyl
ſchlugen unfere Truppen einen nach heftiger Artillerievor
bereitung geführten ruſſiſchen Angriff zurück

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf unſeren Stellungen im Raume des VBorcola Paſſes

lag andauerndes ſchweres Artilleriefener Feindliche Flieger
belegten Vielgereuth erfolglos mit Bomben Jm Gebiet der
Tofana brachen wiederholte Angriffe der Jtaliener zu
ſammen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der unteren Vojuſa Artilleriekämpfe und Geplänkel

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ein italieniſcher Torpedojäger verſenkt
e B Lugano 17 Juli Mailänder Zeitungen zufolge

iſt in der unteren Adrig von einem feindlichen UBoot ge
troffen der italieniſche Torpedojäger Jmpetuoſa ge
ſunken Beinahe die ganze Beſatzung wurde gerettet Jm
petuoſa hatte 680 Tonnen Waſſerverdrängung legte 30 bis
36 Knoten in der Stunde zurück und war mit einer 120 Milli

meter Kanonen und vier 76 Millimeter Kanonen bewaffnet
Offenbar handelt es ſich um jenen Torpedozerſtörer

deſſen Jngrundbohrung der öſterreichiſchungariſche Zreres
bericht vor zwei Tagen meldete

ded

Feindliche Berichte
WIB Paris 16 Juli Amtlicher Bericht vom Sonn

abend nachmittag Auf dem linken Ufer der Maas wurde
ein deutſcher Handgranatenangriff gegen den Rordoſtteil des
Werkes von Avocourt zurückgeſchlagen Auf dem rechten
Ufer war der Artilleriekampf immer kräftig im Abſchnitt von
Fleury Mehrere deutſche Erkundungsabteilungen wurden
durch unſer Abwehrfeuer in den Gehölzen von Vaux und
Chapitre zreſprengt Jm Walde von Apremont ſcheiterten
mehrere deutſche Angriffsverſuche im Sperrfeuer

WTB Paris 16 Juli Amtlicher Bericht vom Sonn
abend abend Auf dem rechten Ufer der Maas war die Be
ſchießung beiderſeits im Abſchnitt von Fleury ſehr heftig
Von der übrigen Front kein wichtiges Ereignis

Belgiſcher Bericht Jn der letzten Nacht machten die
Deutſchen einen Angriffsverſuch auf unſere Vorpoſten in der
Gegend von OudStyvekenskerke wurden jedoch vollkommen
zurückgeſchlagen Heute führten unſere Batterien aller
Kaliber in der Gegend des Hetſchas ein Zerſtörungsfeuer
gegen Arbeiten des Feindes aus der ſchwach erwiderte

e

Poinearé über den Frieden
x Bern 15 Juli Wie aus Paris gemeldet wird

hielt vor einer Feſtverſammlung anläßlich des National
feiertages Präſident Poincars eine Rede in der er den ge
fallenen und den kämpfenden Franzoſen den Dank des Vater
landes und den Hinterbliebenen die innige Teilnahme des
ganzen Landes mit Worten bewundernder Huldigung aus
drückte Er ſtreifte mit einigen Worten auch die Friedens
frage indem er ausführte Die Zentralmächte können in der
Tat ſich keiner Jlluſion mehr hingeben über die Möglichkeit
die Alliierten auf die Knie zu zwingen und ihrer Müdigkeit
den Frieden zu entreißen der für den preußiſchen Militaris
mus nur eine Kriegsliſt ſein würde um die Vorbereitungen
eines neuen Angriffes zu maskieren Vergeblich beugen ſich
unſere Feinde über dieſe Kriegskarte auf die ſie ſich mit hoch
mütiger Genugtuung jüngſt bertiefen Man muß auch auf
die Meereskarte ſchauen Die Stärke der kriegführenden
Nationen berechnet man weniger nach der geographiſchen
Lage der Schützengräben als nach dem Zuſtand der kämpfen
den und der Reſervetruppen nach ihrer Fähigkeit zu Wider
ſtand und Offenſive und nach der moxaliſchen Stimmung der
Völker und Armeen Für die großen europäiſchen Nationen
geht s um Sein oder Nichtſein Für eine freie Demokratie
wie die unſerige würde das bedeuten nur noch in dem er
ſtickenden Schatten des germaniſchen Kaiſerreiches mit Mühe
und Not zu vegetieren das ſtark genug iſt um über ganz
Europa ſeine drückende Hegemonie auszubreiten Je mehr
wir die Schrecken des Krieges erleben deſto mehr müſſen
wir mit Leidenſchaft daran arbeiten ſeine Wiederkehr zu
verhindern deſto mehr müſſen wir wünſchen und wollen daß
der Friede uns mit völliger Wiederherſtellung der geſtern
und vor 46 Jahren geraubten Provinzen der Wiederher

ſtellung der auf Koſten Frankreichs oder ſeiyer Verbündeten
verletzten Rechte bringt ſowie die notwendigen Garantien
für eine endgültige Bewahrung unſerer nationalen Unab
hängigkeit

e B Genf 16 Juli Die Pariſer Blätter beſpreches
heute die Rede Poincarés indemſie ihre unumſchränkte Zu
ſtimmung zu ſeinen Ausführungen ausdrücken Sie unter
ſtreichen beſonders die Stelle in der Poincaré von den An
ſprüchen Frankreichs auf Elſaß Lothringen
ſprach einen Paſſus den die Havasagentur merk
würdigerweiſenichtweitergegeben hat Der
14 Juli verlief im übrigen in Paris wie eine Hauptprobe
des Sieges Auch die Preſſe hat ſchon Siegesfahnen aufge
ſteckt Jhre Leitartikel ſind geſchwellt von der größten Hoff

nung auf die große Offenſive
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Zukünftige Fälle würden nach ihrer eigenen Beſchaffenheit
entſchieden werden

Rußland
Ein ruſſiſches Grenadierkorps bei Baranowitſchi

beinahe aufgerieben
e B Von der ruſſiſchen Grenze 15 Juli

Von der ruſſiſchen Front wird zuverläſſig gemeldet daß
bei den letzten ſehr heftigen Kämpfen im Abſchnitt Barano
witſchi die ruſſiſchen Truppen ſehr ſtarke Verluſte erlitten
haben So wurde bei den Sturmangriffen gegen die deut
ſchen Stellungen faſt das ganze ruſſiſche Grenadierkorps auf
gerieben Das Grenadierkorps gehört bekanntlich zu den be
vorzugten ruſſiſchen Elitetruppen General Kuropat
kin war bevor er zum Oberkommandierneden der ruſſiſchen
Nordweſtfront ernannt wurde Kommandeur des Grenadier
korps Drei Viertel des Offizierbeſtandes der ſich zumeiſt
aus den hohen ruſſiſchen Adel zuſammenſetzt ſind gefallen
oder verwundet worden Jn denſelben Kämpfen wurde auch
ein ſtarkes Aufgebot Donkoſaken das in Reſerve lag
durch deutſches Sperrfeuer vollſtändig ver nichtet Ruß
koje Slowo bemerkt zu den ungeheuerlichen Ver
luſten daß ſie durchaus nicht Rußlands Ruin bedeuteten
Es ſei ein Gebot der Notwendigkeit die feindlichen Streit
kräfte völlig zu vernichten Es ſei auch verkehrt mit ruſſi
ſchem Menſchenmaterial zu ſparen dieſes iſt in Rußland
reichlicher vorhanden als Munition Dieſer ungeheuerliche
Ausſpruch fand in Rußland bezeichnenderweiſe keinen Zey
ſor Der Kriegsberichterſtatter des gleichen Blattes be
richtet daß während dieſes Krieges noch niemals ſoviel ruſ
ſiſche Kavallerie aufgeboten war als jetzt Jedenfalls ſei
dieſes ein beredtes Zeichen daß General Bruſſilow bereits
zu Beginn dieſer Offenſive ſeines Sieges völlig ſicher war
General Bruſſilow rechnete bei der Heranziehung der ſehr
ſtarken Kavalleriekräfte auf große Verfolgungskämpfe die
ſich nach der Durchbrechung der feindlichen Front ergeben
würden Die Verfolgungskämpfe ſind nicht im erhofften Um
fange eingetreten Da die letzten Jnfanteriekämpfe eine
ſtarke Abnützung der Verbände ergaben wurden die Karal
leriekörper zum größten Teil aus den Reſerveſtellungen her
Lusgezogen und in die Front eingefügt

Ruſſiſche Anerkennung für die Oeſterreicher
Der Kriegsberichterſtatter Petrow berichtet im RußkofeSlowo über den heldenmütigen Widerſand der

Oeſterreicher ſowohl die jungen als auch die alten öſterrei
chiſchen Truppen kämpften mit zäher Energie und großem
Opfermute Die öſterreichiſchen Stellungen waren außer
ordentlich gut ausgebaut Bis zu fünfzehn Drahtverhaue
waren vor dieſen Stellungen eingebaut Nur große Maſſen
und außerordentlich kräftiges Trommelfeuer konnten gegen
dieſe Stellungen vorgebracht werden Mit zu den dhart

näckigſten Kämpfen des ruſſiſchen Feldzuges gehört die
Schlacht bei OIyki Nicht weniger als 16 regelrechte Stür
me wurden gegen die öſterreichiſchen Stellungen rorgebracht
nachdem ein furchtbares Trommelfeuer die Drahtvecrhaue zer
ſtört hatte Sieben der ruſſiſchen Jnfanterieſtürme wurden
durch vorzüglich wirkendes feindliches Artilleriefeuer zum

Stehen gebracht die anderen elf drangen in die feindlichen
Gräben ein Die öſterreichiſchen Truppen ſetzten trotz ihrer
numeriſchen Unterlegenheit nicht weniger als zehnmal zum
Gegenangriff an Alles in allem genommen ſeien die Oeſter
reicher hervorragend tapfer geweſen

Dank des Kaiſers an die Armeeabteilung Woyrſch
Aus dem Kaiſerlichen Hauptquartier iſt dem General

oberſten von Woyerſch folgendes Telegramm des Chefs des
Generalſtabes des Feldheeres zugegangen

An Generaloberſt von Wohyrſch
Seine Majeſtät der Kaiſer hat beim heutir jeutigen Vortrage Seiner hohen Anerkennung für die glänzende

Haltu n g und Seinem Danke für die hervorragen
den L eiſtunge n der unter Euer Exzellenz Befehl
kämpfenden deutſchen Truppen warmen Ausdruck verliehen
und zu befehlen geruht daß dies durch Ew Erzellenz zur
Kenntnis der Truppe gebracht wird

den 7 1916
v Falckenhayn

Der Seekrieg
Verſenkt

FTB London 16 Juli Wie Lloyds meldet ſoll deengliſche Dampfer Antigua verſenkt worden ſein c
T D London 16 Juli Der Dampfer Silverton mit

einem Tonnengehalt von 2682 T iſt verſenkt worden Am
g Aiſcherbadreung des Schiffes von den nor

n Dampffiſcherbooten Erling inare Weg g und Einar anT V London 16 Juli Der Fiſchdampfer Lanley
Caſtle wurde von einem feindlichen Unterſeeboot verſenkt

WTB London 16 Juli Die Fiſchdampfer Benaden
von Hartlepool und Recorder von Northſhielde ſind von
Unterſeebooten verſenkt worden Jhre Beſatzungen
wurden gerettet

w

Neue deutſche AVoote in türkiſchen Gewäſſern
WTB London 15 Juli Der Times wird aus Con

z gemeldet daß von allen Seiten die Anweſenheit neuer
deutſcher UBoote in türkiſchen Gewäſſern gemeldet wird
Zwei davon ſollen je 2000 Tonnen meſſen

H A Deutſchland kein Präzedenzfall
WTB Wafhington 16 Juli Reuter Das Staats

departement hat formell entſchieden daß die Deutſchland
ein Handelsſchiff ſei Der Rat im Stactsdepartement Polk
hat erklärt die Entſcheidung ſchaffe keinen Präzedenzfall

Vermſſchte Kriegsnachrichten

Finanzberatungen in London
WTB London 16 Juli Das Preſſebureau teilt mit

Der Schatzkanzler und die Finanzminiſter von Frank
reich Rußland und Jtalien hielten am Freitag und
Sonnabend eine Reihe von Beſprechungen ab und berieten
ſich auch gemeinſam mit den Munitionsminiſtern
Großbritanniens und Frankreichs ſowie dem ruſſiſchen
Generalſtabschef über die finanziellen Abmachungen die
nötig ſind um den militäriſchen und anderen Erforderniſſen
der verſchiedenen Regierungen im gemeinſamen Jntereſſe
der Alliierten gerecht zu werden Der Finanzſekretär des
Schatzamtes der Lord Oberrichter von England und der Gou
verneur der Bank von England nahmen ebenfalls an den
Beratungen teil Es wurde ein Abkommen betr die ge
meinſamen Intereſſen der vier Mächte erreicht mit dem Ziel
ihre vereinten Abmachungen für Vorräte und Finanzen
weiterhin zu koordinieren Ferner wurden beſondere
Finanzabkommen zwiſchen Frankreich undJtalien beſchloſſen Die Beſprechungen mit dem ruſſi
ſchen Finanzminiſter ſollen am Montag beginnen

Zahlreiche Japaner unter den ruſſiſchen Gefangenen
c B Budapeſt 15 Juli Der Kriegsberichterſtatter

des Oeſti Naplo ſchreibt ſeinem Blatte aus Kaſchau Jn
den Bahnhof der Stadt Kaſchau rollt ein Eiſenbahnzug mit
ruſſiſchen Kriegsgefangenen ein Als ſie die Wagen ver
laſſen und ſich zum Frühſtück niederſetzen bemerke ich unter
ihnen zahlreiche Japaner Jm Speiſeſaale allein ſitzen
gegen 400 Japaner Der begleitende Offizier erzählt uns
daß die Leute von denkbar größter Genügſamkeit ſind und
um nichts bitten Sie ſcheinen zumeiſt intelligent zu ſein
denn man fand bei ihnen techniſche Werke über Artillerie
in deutſcher und franzöſiſcher Sprache Der Offizier bot dem
an der Spitze der Tafel ſitzenden Japaner eine Zigarette
an worauf dieſer in tadelloſem Franzöſiſch antwortete er
ſei ihm ſehr verbunden Täglich kommen neue Züge mit
ruſſiſchen Kriegsgefangenen an und täglich ſind zahlreiche
Japaner darunter

Amerikaniſche Flottenfragen
T U Amſterdam 16 Juli Aus Newyork wird ge

meldet daß in der letzten Senatsſitzung der Flottenantrag
Havre auf der Tagesordnung ſtand Lodge der den Antrag
unterſtützte ſetzte auseinander daß Amerika infolge der Un
ſicherheit der Fahrt durch den Panamakanal zwei Flotten
bauen müſſe eine für den Stillen Ozean und eine für den
Atlantiſchen Ozean Niemand widerſprach ſeinen Ausfüh
rungen

S

Frhr v Schorlemer über die
Ernte Ausſichten

Der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter hatte mit dem
amerikaniſchen Journaliſten Karl v Wiegand eine Unter
redung die von amerikaniſchen Blättern veröffentlicht wird
Der Miniſter ſagte unter anderm

Es iſt vorläufig zu früh um unſere diesjährige Ernte
genau zu ſchätzen Wie das Kriegsernährungsamt vor eini
gen Tagen erklärte ſind die gegenwärtigen Ausſichten er
freulich Die Ernteüberſichten des Statiſtiſchen Amtes be
rechtigten zu der Annahme daß wir eine reichliche wenn
auch keine Rekordernte haben werden Unter allen Um
ſtänden wird trotz der Ungunſt des Wetters die jetzige
Ernte die des Vorjahres ſo übertreffen daß das Hunger
geſpenſt uns nicht Sorge einzuflößen braucht Die Ernte
des letzten Jahres war ſehr gering teilweiſe kataſtrophal
wegen der Dürre Jetzt war das Frühjahr recht naß und
kalt hat aber bisher dem Getreeide keinen nennenswerten
Schaden zugefügt Die Anbauflächen haben zugenommen
und die Durchſchnittsernte pro Morgen wird viel größer ſein
als im vorigen Sommer Dazu kommt ungefähr eine Mil
lion von Hektar in den Okkupationsgebieten abgeſehen von
Belgien die beſät und bepflanzt wurden und gute Ernten
verſprechen Frühkartoffeln haben etwas von zu vielem Re
gen gelitten Jm übrigen zeigen die Kartoffelfelder durch
weg einen guten Stand

Der Miniſter ſagte die vorjährige Kartoffelernte ſei
nahe an 50 Millionen Tonnen geweſen und Deutſchland
habe auch in ſchlechten Jahren kaum weniger als 40 Mil
lionen Tonnen geerntet Deutſchland verbraucht für menſch
liche Nahrung höchſtens 18 Millionen Tonnen jährlich der
Reſt wird als Futter für das Vieh oder für die Jnduſtrie
gebraucht Jm vergangenen Jahre hatten wir wegen der
Dürre nur wenig Gerſte oder Hafer und mußten dieſen Aus
fall durch Kartoffeln und Zucker erſetzen von denen große
Mengen als Futter für das Vieh verwandt wurden Jn
dieſem Jahre haben wir eine reichlichere Ernte von Gerſte
und Hafer in Ausſicht und dies gibt uns die Sicherheit daß
für die menſchliche Ernährung genug Kartoffeln übrigblei
ben Die Anbaufläche von Zucker iſt in dieſem Jahre 8 oder
10 Prozent größer als voriges Jahr ſo daß man bei ſpar
ſamer Wirtſchaft auch mit Zucker im nächſten Jahre reichen
wird Die Ausſicht für die Fleiſchverſorgung hat ſich jedoch
gebeſſert und beſſert ſich ſtetig Jm Hinblick auf die Zu
kunft und um nicht den Viehbeſtand Deutſchlands nach der
Beendigung des Krieges zu ſchwächen werden wir die Ein
ſchränkungen noch fortſetzen müſſen Würden wir nur an
die Gegenwart denken oder an den Verbrauch während des
Krieges ſo wäre es wohl nicht notwendig geweſen zu ſolchen
Maßregeln zu greifen Wir wollen aber unſern Viehbeſtand
aufrechterhalten Die Zucht von Kaninchen und Haſenkanin
chen hat nahezu die Anzahl dieſer Tiere in Deutſchland in
den letzten ſechs Monaten verdoppelt was ſich als ein vor
züglicher Erſatz für ſchwere Fleiſchſorten erweiſt Kanin
chen Wild und Geflügel ſind in den meiſten Gegenden
Deutſchlands in der Fleiſchkarte nicht inbegriffen Das letzte
Jahr zeigt auch einen großen Zuwachs in der Anzahl der
Ziegen Die Ausſicht in bezug auf Schweinefleiſch das frü
her 58 bis 62 Prozent von allem in Deutſchland verzehrten
Fleiſch darſtellte iſt erfreulich weil wieder ſehr viele
Schweine aufgezogen werden Wenn man alles zuſammen
fäßt ſo iſt unſere Lage in bezug auf Nährſtoffe Fleiſch und
Futter für Vieh viel beſſer für die nächſten 12 Monate als
für die verfloſſenen 12 Monate ſo daß unſere Feinde ent
täuſcht ſein werden in bezug auf ihre Politik uns durch Hun
ger niederzuringen Anſere Feinde haben Deutſchlands
Hilfsquellen und vie findige Energie die Regſamkeit die
Anpaſſungsfähigkeit und den Geiſt des deutſchen Volkes un
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Deukſches Reich

Der Kanzler und die Gewerkſchaften
Der Vorſitzende der Generalkommiſſion der Freien Ge

werkſchaften Deutſchlands der ſozialdemokratiſche Reichs
tagsabgeordnete Legien machte in einer Königsberger
Rede folgende intereſſante Mitteilungen über eine Unter
redung mit dem Reichskanzler über die Gewerkſchaftsfrage

Er habe ſich mit dem Reichskanzler über das Verhält
nis der Gewerkſchaften nach dem Kriege unterhalten Der
Reichskanzler habe gemeint ob es nicht möglich ſei eineeinheitliche Arbeiterorgantſation zu ſchaffen Das habe
er Legien verneint Die Gewerkſchaften ſeien unter dem
Einfluß politiſcher Parteien entſtanden und dieſer leben
dige politiſche Einſchlag müßte erhalten bleiben Ein
Kartellverhältnis das der Reichskanzler angeregt habe
könne möglich ſein doch damit wäre es vorbei wenn die
chriſtlichen Gewerkſchaften unter dem Einfluß des Zen
trums für Zölle und indirekte Steuern eintreten würden
Durch den ſozialiſtiſchen Geiſt ſeien unſere Organiſationen
über die Gewerkſchaften anderer Länder weit hinausge
wachſen

Die Gewerkſchaften betrachten das neue Vereins
geſetz als eine kleine Abſchlagszahlung auf
anf was nach dem Kriege für Arbeiter geſchaffen werden
müſſe

Halle und Umgebung
Halle den 17 Juli 1916

Zeitweiſes Dörrverbot für Gemüſe und Obſt
Verbot langfriſtiger Lieferungsverträge

Durch Dörren von Sommergemüſe iſt in einzelnen Ge
genden in ſpekulativer Abſicht der Markt entblößt und der
Preis in die Höhe getrieben worden Um dem entgegenzu
treten hat der Reichskanzler auf Vorſchlag des Präſidenten
des Kriegsernährungsamts ein Verbot des Dörrens von Ge
müſe und der Herſtellung von Sauerkraut in der Zeit bis
zum 1 Auguſt 1916 und ein Verbot des Abſchluſſes von lang
friſtigen Verträgen über den Erwerb von Gemüſe und Obſt
erlaſſen Pflaumen dürfen bis auf weiteres nur zur Liefe
rung bis zum 1 Auguſt anderes Obſt ſowie Gemüſe nur zur
Lieferung bis zum 15 Auguſt 1916 gekauft oder ſonſt erwor
ben werden

Durch dieſe Verbote ſoll einmal erreicht werden daß kein
Friſchgemüſe jetzt dem ſofortigen Verbrauch entzogen wird
und ferner dem wilden preisſteigernden Abſchluß von Ver
trägen auf ſpätere Lieferung von Gemüſe beſonders von
Dauergemüſe entgegengetreten werden Gleichzeitig iſt eine
Anzeigepflicht für Vorverkäufe von Obſt Ge
müſe und Dörrgemüſe die bereits getätigt ſind vor ge
ſchrieben damit ein Ueberblick über dieſen Teil des
Marktes gewonnen werden kann Die Maßnahmen
ſind nur vorläufige Weitere Anordnungen zur Ver
hinderung von Preistreibereien ſind in Vorbereitung Jn
wieweit unter ſolchen Beſtimmungen Höchſtpreisfeſtſetzungen
nötig ſein werden ſteht nicht feſt Es wird aber wenn die
Preistreiberei fortdauert auch zu dem Mittel
der Höchſtpreisfeſtſetzung trotz aller ihm bekanntlich anhaf
tenden Mängel gegriffen werden und zwar in einer Form
die den ganzen Schaden der Preisänderung auf die preis
treibenden Elemente abwälzt

Eier in Gaſtwirtſchaften
Eine weitere Verordnung des Kriegsernährungsamts

betrifft eine Einſchränkung des Eierverbrauchs Sie iſt ſofort in Kraft getreten und beſagt
Jn Gaſt Schank und Speiſewirtſchaften in Vereins

und Erfriſchungsräumen ſowie in Fremdenheimen in Kon
ditoreien und ähnlichen Betrieben dürfen Eier roh oder
gekocht und Eierſpeiſen nur zum Mittagstiſch und zum
Abendtiſch verabreicht und entgegengenommen werden Die
Kommunalverbände haben die Stunden feſtzuſetzen inner
halb deren hiernach Eier und Eierſpeiſen verabreicht und
entgegengenommen werden dürfen Die Landeszentralbe
hörden können nähere Beſtimmungen treffen Die Landes
zentralbehörden oder die von ihnen bezeichneten Behörden
ſind befugt für den Einzelfall Ausnahmen zu geſtatten Mit
Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldſtrafe
bis zu 10 000 Mark oder mit einer dieſer Strafen wird be
ſtraft wer den Vorſchriften dieſer Verordnung oder den zu
ihrer Ausführung erlaſſenen Beſtimmungen und Anordnun
gen zuwiderhandelt

Letzte Depeſchen

Türkiſche Erfolge in Perſien
WTB Konſtantinopel 16 Juli Das Hauptquartier

teilt mit An der wer keine Veränderung
An der perſi

hat ſich noch nichts ereignet
Nachdem die ruſſiſchen Truppen erfahren hatten daß ſich

unſere Abteilungen die von unſeren im Abſchnitt von Buneh
operierenden Freiwilligen unterſtützt wurden vom Sineh
näherten räumten ſie Sineh und zogen ſich unter Zu
rücklaſſung eines Teiles ihrer Truppen ſüdlich von dieſem
Orte mit ihrer Hauptmacht in der Richtung auf Hamadan
zurück Unſere Truppen vertrieben am 11 Juli feindliche
Beobachtungstruppen rückten über Sineh hinaus und ver
folgten den Feind 15 Kilometer öſtlich von dieſer Ortſchaft

An der Kaukaſusfront auf dem rechten Flügel
r Jm Zentrum tragen die von uns beſetzten

neuen Stellungen zur für uns günſtigen Entwickelung der
Kämpfe bei Auf dem rechten Flügel örtliche Gewehrfeuer
gefechte ohne Bedeutung Sonſt iſt nichts zu melden

Profeſſor Metſchnikoff
WTB Paris 16 Juli Profeſſor Metſchnikoff iſt

geſtern geſtorben

eaeveaaaaaaaaaaaaaeeVerantwortl für den polit Teil J V Eugen Brinkmann
ür den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J

Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S

chen Front öſtlich von Kermanſchah
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